
 

Merkblatt / Bedingungen 
Kirschbaumpatenschaft der Bürgergemeinde Muttenz 

 
Für den Zeitraum (Kirschbaumperiode) vom März 2024 bis Dezember 2028 gilt folgendes zu 
beachten: 

 
Bewilligungspflichtige Zufahrt zum Kirschbaum  
Sie erhalten für die Zufahrt zu Ihrem Kirschbaum eine Fahrbewilligung, in 2-facher Ausfüh-
rung, für die gesamte Kirschbaumperiode. Während der Kirschen-Erntezeit dürfen Sie mit dem 
Auto zu Ihrem Baum fahren. Die Fahrbewilligung ist gut sichtbar hinter der Frontscheibe mitzu-
führen. Bei Zuwiderhandlungen kann der Bannwart eine Geldstrafe bis zu CHF 100.00 aus-
sprechen. 
 
Aufgaben, Rechte und Pflichten 
Die Pflege des Kirschbaums obliegt der Bürgergemeinde Muttenz. Sollte Ihnen etwas an Ih-
rem gepachteten Baum auffallen, melden Sie dies bitte der Verwaltung der Bürgergemeinde. 
Der Baumpate oder die Baumpatin erntet die Kirschen an seinem/ihrem Baum. Die notwendi-
gen Zubehöre hat der Pate/die Patin selbst beizubringen (beispielsweise Leitern, Körbe, etc.). 
Die Verpächterin übernimmt keine Haftung bei Unfällen.  
Das Anbringen von Leitern am Baum ist nur während der Erntezeit gestattet. Anschlies-
send muss die Leiter wieder entfernt werden. 
 
Wichtiger Hinweis 
Die Kirschen müssen vollständig geerntet werden, damit sich Schädlinge wie die Essigfliege 
(siehe Rückseite) nicht ausbreiten können.  

Sollten Sie Ihren Baum nicht vollständig ablesen können, ist dies zwingend der Verwal-
tung der Bürgergemeinde zu melden. Der Baum wird dann temporär, d.h. für das gemel-
dete Jahr, zur Ernte frei gegeben. 
Die Bürgergemeinde Muttenz behält sich das Recht vor, Bäume, welche auch nach Auf-
forderung nicht geerntet werden, ohne Kostenrückerstattung weiterzugeben. 
 

Weitere Informationen 

Bei Ernteausfällen (höhere Gewalt, Umwelteinfluss, Risiko) bezahlt die Bürgergemeinde Mut-

tenz keine Ausfall-Entschädigung an die Baumpaten.  

Bei Fragen im Zusammenhang mit Ihrem Kirschbaum wenden Sie sich an die Verwaltung der 

Bürgergemeinde Muttenz.  

Ihre Kirschbaumpatenschaft erlischt stillschweigend per 31.12.2028. 

 

Bürgergemeinde Muttenz 

 

Bürgergemeinde Muttenz 

Oberdorf 1 

4132 Muttenz 

061 461 71 46 

info@bg-muttenz.ch 

 

 

K
ir
s
c
h

b
a

u
m

e
rn

te
p
e

ri
o

d
e

n
 2

0
2
4

 b
is

 2
0

2
8
 

mailto:info@bg-muttenz.ch


 
 

Newsletter Kirschessigfliege (Drosophila suzukii) 

Die aus dem asiatischen Raum eingewanderte Kir-

schessigfliege stellt eine starke Bedrohung für den 

gesamten Obst- und Weinbau dar. 

Sie befällt, im Gegensatz zu heimischen Kirschenflie-

gen, auch die gesunden Früchte aller weichfleischi-

gen Obstarten. Aufgrund ihrer kurzen Entwicklungs-

zeit (10 Tage) und mehrerer Generationen (bis 13 

Generationen pro Jahr) in Folge kann sie sich in der 

Obstanlage rapide vermehren. 

 

Bekämpfung 

Die Bürgergemeinde Muttenz und die Baumpaten unternehmen folgende Massnahmen zur 

Eindämmung der Ausbreitung der Kirschessigfliege: 

1. Information an alle Kirschbaum-Paten via Newsletter.  
 

2. Frühzeitige Ernte: Die Erfahrungen zeigen, dass mit zunehmendem Reifegrad die Kirsch-
essigfliege sich stärker ausbreitet. Die Früchte sollten daher zeitig und vollständig ge-
pflückt werden. 
 

3. Damit die Stärke der Population (Schadschwelle) der Kirschessigfliege eingeschätzt wer-
den und dezimiert werden kann, werden Kirschessigfliegen-Fallen an allen Bäumen auf-
gehängt (Bitte die Fallen hängen lassen). Eine direkte Bekämpfung der Kirschessig-
fliege, nachdem die Früchte befallen sind, ist nicht möglich. Der Grund dafür ist, dass die 
Früchte im reifen Zustand befallen werden und eine Spritzung kurz vor dem Verzehr der 
Früchte unverantwortlich wäre. 
 

4. Um die Population nicht unnötig zu fördern, sollten die Obstbäume vollständig abgeern-
tet werden. 

 

 

Die Bürgergemeinde Muttenz wünscht Allen eine gute Ernte. 

 


